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Ein Frage der Perspektive
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Die einen sehen das 
Kleid in blau-schwarz
Oder violett-scharz

Und die anderen sehen 
das Kleid in weiss-gold oder 
hellblau-gold/ocker/khaki



Und so sieht es in echt aus
J
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WILLKOMMEN
ZU DEINEM
SEMINAR/ 
VORTRAG
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WAS HAT 
KUCHEN 
BACKEN MIT
DEINEM
SEMINAR/ 
VORTRAG
ZU TUN?
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FÜR WEN BACKST DU? 
(ZIELGRUPPENERFORSCHUNG)

WER, WIE VIELE, WELCHE WÜNSCHE, 
BESONDERHEITEN, ALLERGIEN…?
(KENNTNISSE, KRITIKGEFAHREN, ÄNGSTE, SORGEN, BEDENKEN, 
ERWARTUNGEN, EINWÄNDE,…)

WAS IST DEIN ZIEL FÜR DEINE GÄSTE?
(ZUHÖRER, TEILNEHMER)

WAS SOLLEN SIE ÜBER DEINEN KUCHEN SAGEN?
(WAS SOLLEN DEINE TEILNEHMER/ ZUHÖRER DANACH SAGEN, TUN UND 
UMSETZEN?)
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Mögliche 
Einwände von 
Teilnehmern/ 
Zuhörern

Ein Seminar nützt ja nichts, denn es ist nur 
eine Symptombekämpfung und bietet 
keine nachhaltige Lösung.

Der Trainer ist nicht kompetent – Alter, 
Know-How, Geschlecht, Erfahrung, …

In der Theorie klingt das ja alles super, 
aber in der Praxis ist es so nicht umsetzbar.

Ich hab aber gelesen, gehört, gesehen, 
dass das ganz anders ist.

Haben Sie eine Studie dazu?
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LERNTYPEN 
NACH DAVID KOLB
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KREISLAUF 
DES LERNENS

1. Dimension der Wahrnehmung
 Wie nehmen wir Wissen wahr?

2. Dimension der Verarbeitung
Wie verarbeiten wir Wissen?
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LERNTYPEN nach David Kolb, 1985

  

  

Akkomodierer
konkret, aktiv

Divergierer
konkret, reflexiv

Konvergierer
abstrakt, aktiv

Assimilierer
abstrakt, reflexiv

ERFAHRUNG

REFLEXION

THEORIE

AKTIVITÄT

D
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ung

Dimension der Verarbeitung

  

  

Akkomodierer
konkret, aktiv

Divergierer
konkret, reflexiv

Konvergierer
abstrakt, aktiv

Assimilierer
abstrakt, reflexiv

ERFAHRUNG

REFLEXION

THEORIE

AKTIVITÄT

D
im

ension der W
ahrnehm

ung

Dimension der Verarbeitung
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DIVERGIERER
Lernt durch Erfahrungsaustausch

Warum mach ich das?

ASSIMILIERER
Zahlen Daten Fakten Typen. Braucht Informationen. 

Muss wissen, WAS ist es, worum es hier geht.

KONVERGIERER
Lernt durch TUN. Hat im Hinterkopf immer

ein Modell oder eine Theorie, die er austestet. WIE geht das?

AKKOMODIERER
WAS wäre WENN Typ. Trial and Error. 

Geht oder geht nicht – persönliche Praxis.
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DAS 4MAT SYSTEM
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Studie über Lernstile - Dr. Bernice McCarthy in den 70er Jahren 
USA. Auch in Kolbs-Lerntypen-Modell ähnliche Ansätze 

Bernice McCarthy hat in dieser Studie herausgefunden, dass 
Kinder auf unterschiedliche Weisen lernen, und vorwiegend 
lernen Kinder, durch das Stellen spezifischer Fragen:

• Warum tun wir das? 
– WARUM-Kinder

• Woher kommt das? Was ist das? 
– WAS-Kinder

• Wie funktioniert das? 
– WIE-Kinder

• Was würde geschehen, wenn ich dies täte? 
– WAS-WENN/WOZU-Kinder

• Der bevorzugte Lernstil durch Fragen 
bleibt aber auch oft im Erwachsenen-Alter 
ausgeprägt.

4-MAT System



WARUM

4 MAT SYSTEM

WOZU

WIE WAS
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WARUM

4 MAT SYSTEM

WOZU

WIE WAS

PRAXIS

THEORIE

PASSIVAKTIV

Nutzen darlegen und Motivation 
für das Thema schaffen.
Storytelling, Einwand-

vorwegnahmen,
Beziehung mit den Zuhörern,…

Zahlen, Daten, 
Fakten darlegen. 

Inhalte präsentieren.
Studien und Beispiele

Simulieren, Probieren, 
Üben, Experimente.
Sicherer Rahmen 

zum theoretischen Testen

Alltagstransfer, Reflexion,
Ausblick, Gefahren, 

Umsetzungsunterstützung,
Erste Schritte
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4-MAT
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DIE 5 
AUFTRITTSPUNKTE
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5 PHASEN DER 
TEAMENTWICKLUNG
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GRUPPENENTWICKLUNG
5 PHASEN TEAMMODELL

FORMING STORMING NORMING PERFORMING TRANSFORMING

nach Tuckman
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GRUPPENENTWICKLUNG

FORMING

STORMING

NORMING

PERFORMING

TRANSFORMING
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TEAM
PHASENMODELL

1965, 1977 
Bruce Tuckman

Forming - Findungsphase

Storming - Konfliktphase

Norming - Regelungsphase

Performing - Leistungsphase

Transforming / Adjourning -
Auflösungsphase
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Adventureinadventure.com (2015)
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LEITFRAGEN FÜR EAMs
(ErarbeitungsMeetings)

• Was ist dir gelungen? 
    Was hast du erreicht?
    Was hast du umgesetzt?

• Was möchtest du jetzt erreichen? 
    Was ist dein Ziel für die kommende Woche?

• Wobei brauchst du Unterstützung? Von wem?
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DRAMADYNAMIK
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SCHLECHTWETTER
DRAMADYNAMIK

TÄTER RETTER

OPFER

DU MAN

ICH
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• ALLE

• KEINER

• NIEMAND

• NIE

• JEDER

GENERALISIERUNGEN 
SIND DRAMAAUSLÖSER!

• GENERELL

• SCHON WIEDER

• IMMER

• DIE GANZE ZEIT

• ÜBERHAUPT 

• ...

+ ICH = OPFER

+ DU = TÄTER
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WIE VIELE MENSCHEN BRAUCH ICH 
FÜR EIN DRAMA?
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• Maaah – schon wieder nichts verkauft – das passiert auch echt nur mir. Immer das gleiche.

• Ich hab schon wieder zugenommen/ abgenommen. Das blöde Corona… Ich sollte mich echt 
mehr anstrengen und mehr Sport machen...

• Ich bin so inkonsequent – egal was ich mir vornimm, es klappt eh net…

• Bei den anderen geht’s leichter – ich mach was falsch

• Die Susi is a schon wieder zu spät. Immer das Gleiche. Und natürlich passiert das immer 
mir!

• Immer das Gleiche mit dir – du haltest dich auch nie an Vereinbarungen!

• Kannst du nicht einmal zuhören?

• Der Staat sollte schon längst andere Lösungen anbieten…

ICH REICH MIR SELBST VOLLKOMMEN AUS!
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DRAMA
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NEGATIVE  EMOTIONEN
TRAUER, WUT, AGGRESSION, 

HILFLOSIGKEIT, OHNMACHT, 

NICHT FÜHLEN, GENERVT SEIN, ANGST, 

BEUNRUHIGUNG, SCHULD, SCHAM, 

KRÄNKUNG, EKEL, HASS, 

LANGEWEILE, VERACHTUNG, 

VERLUSTSCHMERZ, 

SCHOCK, VERWIRRUNG,.. .

ICH REICH MIR SELBER VOLLKOMMEN AUS!
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• Es bringt mich in Bewegung 

(Keller räumen,...)

• Ich spüre mich

• Ich bemerke überhaupt, dass mich 

etwas stört

• Manchmal reinigt es auch – wie 

ein Gewitter...

• Vielleicht gebe ich mir so Raum...

• ...

Der NUTZEN von Drama?
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JEDER 
HAT (S)EIN 

RECHT 
AUF 

DRAMA
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CHECKER

DIVA

NÖRGLER

Es ist unterhaltsam!

SCHÖNWETTERDRAMA
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DRAMA OHNE FOLGEN

JEDER HAT 
(S)EIN 

RECHT AUF 
LÖSUNG!
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Ja, aber...

JA, ABER DU...

JA, DU HAST SCHON RECHT, ABER DU...
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DEN ANDEREN IN 
SEINER WELT ABHOLEN
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Sachebene, Fakten,
Bedarf

Werte, Bedürfnisse, 
Nutzen

Beziehung, 
Emotionen, Lösungen

Würdest du mir helfen?
Hm, das würde ich gerne für dich tun, leider schaut es so 
aus, dass ich ...

Lösungsorientierte Kommunikation

Rosenberg ,  Braun,  Konradwww.gabrielakonrad.com
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Lösungskreislauf
vertiefend
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Rosenberg ,  Braun,  Konrad

AHA, VERSTEH

JA, UND

INTERESSANTE PERSPEKTIVE

DU HAST RECHT...UND ZUGLEICH

WIE GENAU MEINST DU DAS?
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IST DAS 
WAHR?

Wahrheit liegt im AUGE des 

BETRACHTERS und ist ein Konstrukt

• Für mich ist es so...

• Ich fühle mich so...

• Aus meiner Sicht schaut es so aus...
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Beobachten statt Interpretieren

Was ist wirklich Sache?

Tatsachen beschreiben

Ist das wirklich so? 

Würde es jemand anderer 
vielleicht anders sehen?

ECHTE FAKTEN
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WERTE 
UND 

BEDÜRFNISSE

Welcher Wert ist verletzt?

Worum geht es EIGENTLICH?

Welches Bedürfnis steht 
dahinter?

Anerkennung, Wertschätzung, Respekt, Sicherheit, Freiheit,
Harmonie, Sinn, Vertrauen, Spass, Selbstbestimmung,
Verantwortung, Familie, Partnerschaft, Karriere, Finanzielle
Unabhängigkeit, Gesundheit, Liebe,...
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ECHTE 
GEFÜHLE 

BEZIEHUNG

Was ist das echte Gefühl?

Ist die Beziehung respektiert?

Welche übergeordnete Lösungen

könnte es geben?

Trauer, Wut, Aggression, Freude, Angst, Schmerz, Hilflosigkeit,
Genervt sein, Schuld, Scham, Ekel, Hass, Verwirrung,
Verachtung, Neugierde – Interesse, Schock, Verlustschmerz,
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ZIEL & LÖSUNGSORIENTIERT
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WENN ALLES SO WÄRE, WIE DU ES GERNE HÄTTEST, 
WIE WÄRE ES DANN?

WIE HÄTTEST DU ES GERNE?

ANGENOMMEN, ES WÄRE IDEAL,
WIE WÄRE ES DANN?

WAS WÄRE ANDERS?

UND WAS WÄRE DANN MÖGLICH?

ZIEL & LÖSUNGSORIENTIERT
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DINGE ANDERS 
TUN 
ALS BISHER
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STOLPERSTEINE UND HÜRDEN SIND

ANWEISUNGEN DES LEBENS,

NEUE FÄHIGKEITEN ZU ERLERNEN

G A B R I E L A  K O N R A D



DAS LEBEN IST WIE
EINE SINUSKURVE

M A L  R A U F – M A L  R U N T E R

I M  G R U N D E
D O C H  B E R E C H E N B A R

W E N N D U  G R A D  U N T E N  B I S T
– G E H  E I N F A C H  W I E D E R  R A U F

V E R T R A U E D R A U F U N D  
H A N D L E  A K T I V

E R K E N N E D E I N E
M U S T E R  U N D  Z Y K L E N
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Raus aus der Komfortzone  - Rein ins Leben!
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